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Großyerzoglich Badische
Staats ^ Zeitung .

Nro . 62 . Donnerstag , den 3 . März . 1814 .

Deutschland .
Nachrichten aus Hannover zufolge war der Herzog

von Cambridge am 23 . Febr . von dort nach Bremen , Ol¬

denburg rc . abgereiset ; in 8 Tagen erwartete man Se . kön .
Hoh . zurük . Dem Vernehmen nach war vor einiger Zeit
in Hannover der Betrag von i § Mill . an Gold und Sil¬
ber angelangt .

Am 11 . Febr . wurde zu Dresden die Weihe der Fahne
und Standarte für das Banner der freiwilligen Sachsen
aus eine dieser Feierlichkeit ganz angemessene Art vollzo¬
gen ; den 13 . marschierten sodann die daselbst sormirten
Abtheilungen des Banners zu ihrer Bestimmung nach den

Rheingegenden ab .
Dänemark .

Am ü. d . Abends traf der König zu Schlitten glük-
lich und wohl zu Kopenhagen ein , nachdem die sehr
schwierige und gefährliche Keltpassage mehrere Tage die
Ueberreise unmöglich gemacht hatte .

Frankreich .
Am 10 . d. starb zu Paris der ehemalige Marechal de

Camp und Mitglied der konstituirenden Versammlung , von
Lusignan . Er war der lezte Zweig eines Hauses , das
einstens den Thronen von Jerusalem und Cypern Könige
gegeben hatte .

O e s t r e i ch .
Am 23. Febr . wurde der Wiener Kurs aufAugsburg zu

195 Uso und zu 192 ; zwei Monate notirt .
Schweiz .

Zu Gersau waren am 21 . Febr . Abgeordnete derUr -
stände Uri , Schwyz und Unterwalden ob und nid dem
Wald für die Berathung verschiedener gemeinsamer Bun¬
desangelegenheiten versammelt ; eine zweite Konferenz
der Abgeordneten war auf den 1 . Marz angcsagt . Am
27 . , cbc . sollte in Schwyz eine Landesaemeinde abgehalten
werden . Landammann und Landrath des Kantons Uri

haben durch ein zu Altorf am 19, Febr . erlassenes , in

deutscher und italienischer Sprache gedruktes Proklama ,
die Landschaft Livinen (bisher zum Kanton Lessin gehö¬

rig ) in ihrem ganzen Bestand wieder mir dem Kanton
Uri vereinigt . „ Nicht als Untcrthanen (so redet der Auf¬
ruf die Eiwohner von Livinen an ) , nein , als freie ,
selbstständige , der politischen Recht« und Freiheiten ge-

nössige Angehörige und Millandleute nehmen wir euch
auf . Schon im März 1798 hat die Landkgemeinde un -

sers Kantons euch , zwar nie getrennt vom Kanton , aber

frei erklärt . Diesem Beschlüsse getreu , erneuern wir

hier feierlich die Erklärung , und werden zu eurer vollen

Beruhigung euch durch einen förmlichen Akt die Zusiche¬

rung geben , daß Livinen zu keinen Zeiten mehr in ei¬

nige Unterthanenverhältnisse gegen Uri gestellt lUrden
soll rc .

Die Garnison von Bern , die gewöhnlich aus 200
Mann besteht , wurde kürzlich durch einige Milizkompag¬
nien verstärkt ; zugleich legte man noch einige Kompag¬
nien um die Stadt in Dörfer , so daß ungefähr 800 M .
unter den Waffen sind , die täglich militärisch geübt wer¬
den . Auch die Stadtwalle wurden ausgebeffert und mit
neuen zwekmäsig angeordneten Schießlöchern versehen,
wozu bereits das benöthigte Geschüz an Ort und Stelle

ausgeführt war .
Am 25 . Febr . kamen bei 100 Munitionswagen von

Stockach und Singen durch Schafhausen ; allein am fol¬
genden Tage kamen sie von Basel zurük , weil , wie es
scheint , das zu Mömpelgard errichtete Pulvermagazin
schon allzustark angefüllt ist.

Spanien .
Zu Madrid hielten die Cortes am 15 . Jan . ihre erste

Sitzung . Nach Verlesung der Akte vom 2Ü. Nov . hielt
der Präsident eine Rede , worin er die bisherigen Be¬

gebenheiten schilderte , und mit einer Ermahnung zu fort -



gesezten Anstrengungen , um Spaniens Nationalunab -

hangigkeit zu cheftstigeu , schloß . Nachher hörtcR die
Eortes -dcn Staatssekretär für ' die auswärtigen A uge ft -

genheiten in einer geheimen Sitzung an . Am folgenden
Tage kompftmenLirte die Lcgentsch -aft feierlich die Cortes . .
In der Sitzung vom 19 meldete die Regentschaft den
Cortes , Se . Maj . der Kaiser von Oestreich stabe Hrn . ,
G . nottes als Minister hei der spanischen . Regierung akkre-
ditirt , und selbiger habe in einer .Note den Wunsch sei¬
nes Herrn , die alten Verhältnisse zwischen beiden Staa - -

t «n wieder hergesteift zu festen , angezeigt . — Ueber die

obengedachte geheime Sitzung der Eortes . war noch .nichts
sicheres im Publikum bekannt ; man glaubte aber allge¬
mein ,

-sie habe den zwischen Ferdinand VII . und -Napo¬
leon geschlossenen Friedenstraktat zum Gegenstände ge¬
stabt , und schloß aus der -EröfnungSrcde des Präsidenten ,
dem - dieser Traktat unstreitig schon bekannt -war, , und

aus dem Tone der öffentlichen .Blatter , daß gedachter
Traktat nicht ratisizirt werden .würde . Der Verthci -

diger von Sanagossa , Don Rosa Rebolledo y Pallafox ,
war unter einer Bedeckung von 50 französ . Karabiniers

zu Vich angekommen , und hatte von dort einen Kurier

gn die Regentschaft geschikt . Man vermuthete , -er habe
4oon Napoleon ähnliche Aufträge , wie der Herzog von S »
Sarlo4 . — Es hieß Tortosa habe zu kapituliren begehrt .

- Don Thomas Moreyowaran Hrn . Ldonajans Stelle

Staatssekretär für -das Seewesen geworden . — Nach
dem preuß . Korrespondenten lief am 1 . Febr . zu London
Aas Gerücht , daß die Cortes , durch den Einfluß der zahl¬
reichen antiengli chm Faktion in Spanien , den Friedens -

traktat mit Frankreich ratisizirt hätten . Indessen fand

Ziese Nachricht noch wenig Glauben .

Kriegs schauplaz .
- Frankfurter Zeitungen

'enthalten folgende altere Nach¬

richten aus dem Hauptquartier Bray für Seine , vom

* 7 , Febr . : „ Die alliirten Armeen verfolgen ihre Opera -

Mvnen mit -der .nämlichen Kraft und der nämlichen Ein¬

heit , welche alle Ereignisse dieses Riescnfeldzuges bezeich¬
net staben . Alle Anstrengungen des Feindes sind vergeb¬

lich gewesen , und dse gm 11 . , 12 . und 13 . bei Mont -

Diirail und in der .Gegend von Lhateau - Thiery zwischen
Napoleons .Gesamtmacht .und einem kleinen Theil der

Armee des F . .M . Blücher statt gehabten Gefechte könn¬

en leztere nur für einen Augenblik aufhalten . Einige

Wirte Korps sind zwar überfallen worden , und nwßten

' sich mit einigem Verlust in der Richtung von Ehalons
zutükzichem ; allein die Annäherung des Ge » , v . Winzin -
gerode , der zu Soiffvns 4000 M . mit 3 Generälen gefangen
gemacht und 13 Kanonen erobert hat , nöthigte den Feind ,
sich eiligst zurükzuziehcn , und die durch ihre Vereinigung
mit dem Korps des Gen , von Winzingerode auf 80,000
M . .angewachsene Armee des F . M . Blücher ist wieder
zur Offensive übergegangcn , und verfolgt den Feind arff
der Straße von Paris . Während dieser Vorgänge auf
dem , rechten Flügel der Alllirten , hat deren große Arme »
nicht . ausgchört , beträchtlich Termin - zu gewinnen ; am
16 . wurde das große Hauptquartier nach Bray verlegt ,
und die Avantgarde ist nicht mehr -weit von .Paris ent¬
fernt . Napoleon , von .allen Seiten nahe bedroht und ge¬
drängt , weiß nicht mehr , gegen welche Armee er sich
wenden soll , und die jetzige Lage der Dinge berechtigt zur
Erwartung , daß in kurzem entscheidende Ereignisse statt
haben werden .

"

Aus den gestern im .Auszuge mitgelheilten ftanz . Be¬
richten folgt hier nachträglich noch, daß bereits am 7 . d . die
von dem Gen . Leoal kvmmandirte Division der Armee von
Spanien zu Provins angekomwen war . Die andern Di¬

visionen , wird hinzugosezt , folgen
'

ihr -auf .dem Fuße .
Diese Truppen bestehen aus Soldaten , welche die Feld¬
züge in Oestreich und Polen mitgemacht haben . Sie
werden bei -der Armee von Spanien durch 5 Reservedivi¬
sionen ersezt .

Von Neufchatel wird unterm 26 . Febr . geschrieben :

„ Gestern ' und ..heute kamen von Ponlarlier her mehrere
Wagen und Truppenabtsteilungen hieran . Das Gerücht
verbreitete sich , daß die bei Lyon stehende franz . Armee ,
durch Suchet mit 12,000 Mann verstärkt , sich der Glänze
unsers Zürstenthums .nähere , und Besanqon bereits ent -

sczt sey . Seit heute Mittag ist man hierüber völlig be¬

ruhigt . Es war -nichts als blinder N '
.rm . Jene Wagen

und Truppen haben schon den Befehl , zurükzukehren .

Wahrscheinlich entstanden jene Gerüchte dahey , daß der
Gen . Meusnier am 18 . d . einen Ausfall aus Lyon ge¬
macht , und die östreich . Avantgarde zurükgedrangt hat ,
ohne daß dieses Treffen für dieselbe von weiterm Nach¬
tzeit gewesen ist . " ( Nergl , No . 60 . )

Die Wiener Zeitung vom 24 . Febr . enthaft folgende

offizielle Armeenachrichten aus Italien : „ Seit den am

8 . d . vorgcfallencn Gefechten am Mincio hat sich bei der

Armee in Italien nichts neues Wesentliches zugetragen .
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Der kommandirende Feldmarschall , GrafBellegarde , hat

sein Hauptquartier wieder nach Viüafranca verlegt , um

mehr im Mittelpunkte der .Armee zu seyn , bis er , nach

gehöriger Einschließung der Festungen , sie ganz über den

Mincio wird setzen können . Der .Gen . Maj . Stanisav -

levich , welcher durch das Thal von Trompia vorgerükt

ist , war am io . d . in Vestone , und hat sich am rz . ,

nach einem Gefechte bei Salo , mit einer von Riva dahin

vorgcrükten Abthcilung vereinigt , durch diese Bewegung

aber daS Fort Rocca d '
Anfo eingeschlessen . Eben so ist

Lcgnago bereits gänzlich umzingelt . Der Gen . Nugent

ist mit seinem Truppenkorps in Reggio . "

Nachrichten aus Köln zufolge wollten Se . kön . Hoh .

der Kronprinz von Schweden am 26 . Febr . diese Stadt

verlassen , und mit dem ganzen Hauptquartier nach Achen

abgehen . Am 27 . sollte die Reise bis Lüttich fortgesezt

werden . Man war zu Köln mit Erbauung einer Schiff¬

brücke beschäftigt . Am 25 . war daselbst der Erbprinz

von Nassau - Weilburg durchpassirt .
Am 19 . Febr . kam die kriegsgefangene stanz . Besa¬

tzung von Sas de Gand , ohngefahr 100 M . stark , zu
Gent an . Die Besatzung von Ostende hatte einen Aus¬

fall gegen Sas de Slyke gemacht , um die dortigen Schleu¬

sen zu zerstören , wodurch die Gegend von Ostende unter

Wasser gesezt worden wäre ; allein z bis 4000 Bauern

widersczten sich dem Feinde , und jagten ihn wieder mit

Verlust einiger Gefangenen in den Plaz zurük . — We¬

gen der Uebrrgabe von Antwerpen sollen nun wirklich Un¬

terhandlungen angeknüpft seyn . — Von andern Seiten

wird abermals die wirklich erfolgte Uebergabe dieses Pla¬

tzes versichert . — Der Herzog Paul von Würtemberg war

in Brüssel angckommen .

Nachrichten aus Brüssel vom 24 . d . melden : „ Der

Pöbel aus einigen Quartieren hiesiger Stadt rottete sich
am 2i . Morgens auf dem Marktplatze zusammen , und

zeigte bösartige Gesinnungen , weil man in der Bestel¬

lung der öffentlichen Beamten eine Veränderung vorge¬
nommen , und Personen gewählt hatte , deren Werth und
Tre e , deren Liebe zu dem Volke und der guten Sache
in den

'
ersten Augenblicken noch nicht anerkannt waren .

Se . Erz . der Gras v . Lottum , Militärgouverneur von
Belgien , hat durch seine weise Vorkehrungen die öffent¬
liche Ruhe aufrecht erhalten . Die aus preuß . Truppen
bestehende Garnison , deren Mannszucht ihrem Muthe

gleich ist , hat gezeigt , daß sie mit Gelassenheit und Fe¬
stigkeit eben so die Feinde der Ruhe im Zaume zu hal¬
ten , als sie die Feinde ihres Königs durch Vergießun ;
ihres Blutes für die gerechte Sache des Vaterlandes zu
besiegen weiß . Die Bürgergarde hat dieselbe vollkom¬

men unterstüzt ; man kann nicht mehr Eifer und mehr
Bürgersinn zeigen . Damit dergleichen Auftritte nicht

wiederholt werden , hat Se . Exz . nachstehende Proklama¬
tion bekannt machen und anschlagen lassen : „ „ Mit dem

lebhaftesten Mißvergnügen und sogar mit Unwillen hake

ich vernommen , daß Unruhstifter sich Haufenweise vor

das Stadthaus und auf andere Plätze begeben haben .

Ich werde ein strenges Verhör anstellen lassen , und die

Strafbaren aller Strenge der Gesetze überliefern . Ich

benachrichtige sogar , daß ich in Zukunft alle Störer der

öffentlichen Ruhe und Anstifter von Zusammenrottungen
vor eine Militärkommission bringen lassen werde , um sic
binnen 24 Stunden verurtheilen und bestrafen zu lassen .

Wenn jemand gerechte Klagen vorzubringen hat , so wen¬

de er sich an mich ; es wird mir zum Vergnügen gerei¬

chen , ihn anzuhören , und den Beschwerden abzuhelftn ,

welche er etwa erlitten haben könnte . Ein jeder muß

wissen , daß es Privatpersonen nicht zusteht , sich selbst

Gerechtigkeit zu verschaffen , und die von den hohen Al -

lirten sanktionirten Gesetzedie bis auf neueren Befehl
in ihrer ganzen Integrität bestehen müssen , umzustürzen

zu suchen . Es kann den Einwohnern von Brüssel nicht un¬

bekannt seyn , daß die erste Pflicht eines guten Bürgers

Ruhe und Gehorsam gegen die Gesetze ist , und daß ,
wenn sie sich zusammenrotten , um Veränderungen zu er¬

zwingen , welche nur die höchste Gewalt machen kann ,

sie die ganze Strenge dieser Gesetze auf sich laden . Ich

glaube mich daher um so mehr befugt , von ihrer Seite

den von der Regierung eingesezten oder bestätigten Be¬

amten schuldigen Respekt zu erwarten , da Brüssel , als

die erste Stadt Belgiens , den andern mit dem Beispiele
der guten Ordnung vorausgehen muß . Brüssel , den 21 .

Febr . 1814 . Der Gouverneur der Stadt Brüssel , Graf
v . Lottum . " "

Durch eine über Preßfreiheit und Buchhandel am

24 . Jan . erlassene Verordnung hat der souveraine Fürst
der Niederlande alle französ . Verordnungen , die in die¬

ser Beziehung bestanden , ganz aufgehoben . Eine Zen¬

sur findet nicht mehr statt . Ein jeder , der etwas schreibt ,
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und ausgiebt , ist dafür der öffentlichen Verwal¬

tung verantwortlich , und muß daher sich nennen . Jede
Schrift , welche ohne Angabe des Verfassers , des Dru¬
ckers , der Zeit und des Orts der Ausgabe erscheint , soll
als eine Schmähschrift angesehen , und nach aller Strenge
der Gesetze verfolgt werden . Derjenige , welcher bewei¬
sen kann , daß er die Handschrift eines vaterländischen
Originalwerkes gesezmäßig besizt , hat für sich und seine
Erben das alleinige Recht , es drucken und ausgeben zu
lassen . Der Nachdruk eines solchen Werkes im Lande ,
und die und Verbreitung eines ausländischen
Nachdrukö d eoen , ist bei Strafe der Einziehung aller
noch vorrätdigen Abdrücke , und Bezahlung deö Werths
von 300 Abdrücken nach dem Verkaufspreise , zu Gun -

: •<(, rechtmäßigen Eigenthümers , verboten . Die
- . > , : uag einer Uebersetzung eines niederländischen Dri -

linalwerres , ohne Zustimmung des Verfassers und Ei -
genthumers , ist bei gleicher Strafe verboten .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 6 . März ( mit allgemein aufgehobenem Abonne¬ment — zum Bortheil für die Armen ) : Sargines , oder :

Der Zögling der Liebe , große Oper in 2 Aufzügen ;
Musik von Pär .

Karlsruhe . Hofoffiziant Johann Jakob Grattinger
hat bei der Unterzeichneten Stelle die Biete eingelegt , ihn und
feine Gläubiger gerichtlich aus einander zu setzen . Es werden
dabcr alle , welche an den gedachten Grattinger Forderun¬
gen zu haben glauben , aufgefordert , dieselben auf diesseitiger
Kanzlei Dienstags , den 29. März d. I . , Vormittags , entwe¬
der in Person , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , unter
Vorlage ihrer Bcweisurkunden , um so gewisser zu liquidiren ,als sie sonst im Nichterscheinungsfall von der gegenwärtigen
Masse ausgeschlossen werden .

Karlsruhe , den 26. Febr . 1814.
Oberhofmarschallamt .

Karlsruhe . sEdiktalladung . ) Die Söhne des ver¬
storbenen Srallbedienten Jakob Gbhier , Ludwig Göhler ,
46 Jahr alt , und Georg Heinrich Göhler , 41 Jahr alt , ha¬
ben sich vor 20 und 15 Jahren von Haus entfernt , und in die¬
ser Zeit nichts von sich hören lassen . Da nun deren Geschwister
um Aussolgung des geringen Vermögens , gegen Kaution , bit¬
ten , so werdest obgedachte zwei Göhler , oder - deren Leibes¬
erben , hiermit aufaefordert , binnen einem Jahr entweder selbst ,
oder durch Bevollmächtigte , dahier sich zu melden , widrigen¬
falls , nach fruchtlosem Verlauf dieses Termins , der Bitte der
Geschwister entsprochen werden wird .

Karlsruhe , den 24 . Febr . 1814 . #
Oberhosmarlchallamt .

Karlsruhe . sEdiktalladung . ) Zufolge einer ho¬
hen Kriegsministerialverfägnng werden hiermit diejenigen , wel¬
che unter irgend einem Rechtstitel eine Forderung an die Ver -
laffenschaft des in Rußland verstorbenen , aus Heidelberg ge¬
bürtigen Premierlieutenants Vogel , vom leichten Jnfanterie -
bataillon , zu machen haben , ausgesvrdert , binn . n sechs Wochen
a dato , unter Vorlegung ihrer Beweisurkunden , sich dahier zu

melden , und weitern Bescheid zu erwarten , ansonsten auf die .
selben bei Aussolgung der Masse an die Erben keine weitere
Rüksicht genommen werden kann ^

Zugleich feiert man alle diejenigen , welche an gedachtenPremierlieutenant Vogel noch etwas schuldig sind , oder vondemselben ad doporituin erhalten haben , ernstlich auf , binnen
obiger Frist hiervon die ebenmäsige Anzeige hierher zu machen.Karlsruhe , den 31 . Jan . 1814.

Großherzogl . Garnisonsauditorat .
^ Baumgärtner .

Karlsruhe . sEdiktalladun g . ĵ Wer an die Der -
laffenschaft des verstorbenen Premierlieutenants Bachelin ,vom ehemaligen Hufarenregiment von Geusau , aus irgend einem
Rechtsgrund einen Anspruch zu haben glaubt , wirb hiermit auf -
getordert , sich binnen sechs Wochen a dato bei UnterzeichneterStelle , unter Vorlegung seiner Beweisurkunden , zu melden ,und weitere Verfügung zn gewärtigen , widrigenfalls auf den¬selben bei Aussolgung der Perlaffenschaft an die Erben keineweitere Rüksicht genommen werden kann .

Karlsruhe , den 31 , Jän . 1814.
Großherzogl . Garniionsauditorat .

Baumgartner .
Lahr . fSchulden - Liquidation . 1 Diejenigen ,welche etwas fordern , werden unter dem Radith ^ l , aus der

Masse keine Zahlung zu erhalten , zur Richtigstellung vcraela -drn . Aus dem Bezirksamt Lahr : zu Feieftnheim an die J .
'

n .tzKirferifchc Eheleute daselbst auf Donnerstag , den io . Märzd . I . , Morgens 9 Uhr , vor das Kommissariat .
Lahr , den 19 . Febr . 1814.

Großt ^ rzogl . Bezirksamt .
Freiherr v . Lieben stein .

Euler .
Karlsruhe . sWirths Haus - Verkauf zu Knie -

t iji 3 c n. J Die schon im Jul . und August v . I . ausgeschriebeneund auch abgehaltene Versteigerung des Adlerwirthsbauses zu
Knielingen wurde , vorgckommencr Umstände wegen , nicht ra -
tisizirt . Landamtlicher Anordnung gemäß wird nun gedachtes
Adlerwirthshaus zum drittenmal zum öffentlichen Kauf ausge -
sezt , und Tagfahrt hierzu auf Montag , den 28 . Marz d. I . ,anb - raumk , wozu die etwaigen Steigerungsliebhaber auf ge¬dachten Termin , Morgens 10 Uhr , nach Kniclingen , in den
Adler selbst , eingekaden werden , woselbst .sie die Steigerungs -
bedingungcn vernehmen können.

Karlsruhe , den 27 . Febr . 1814.
Großherzogliches Landamtsrevisorat .

Rheinländer .
Heidelberg . sFrucht - Verst e ig er u n g . jj Dienstag ,den 8 . März d . I . , Nachmittags 2 Uhr , werden in dem Gast¬

hause zum Karlsberg dahier mehrere hundert Malter Früch¬
te , als Korn , Gerste , Spelz und Haber , von den Rezepturen
des Ministeriums des Innern zweiten Departements katholi¬
scher Sektion , nämlich der Sch .' ffverei Heidelberg , Lobenfeld,Weinheim , Ladeuburz , dann der Schul - und Klosterfondsver¬
rechnung in Heidelberg , öffentlich verst . igcrt ; welches den Stei¬
gerern mit d - m Anhang bekannt gemacht wird , daß die Proben
am Tage der Versteigerung Morgens auf dem Fruchtmarkte
aufgestellt seyn werden .

Pforzheim , s Vi chmarkt . jj Obwohl die in einigen.
Orten der hiesigen Gegend verspürte Rindviehseuche n>chgelassen
haben toll , so könnte sich doch noch hie und da elwelcbes kran¬
kes Vieh befinden , und man braucht daher , zu Vermeidung
alles Verbreiten - einer Seuche , die Vorsicht , auf den hiesigen s
Monatsv :ehmar ?k am 7. März d . I . wieoerbolt kein Rindvieb ,
sondern nur Pferde zuzulaffcn ; welches öffentlich verkündet wird .

Pforzheim , den 28 . Febr . 18*4 .
Bürgermeisteramt und Stadtrath allda . -
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